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Drucksache Nr. 669 


Anfrage Nr. 60 

der Abgeordneten Rademacher und Genossen 


betr.: Schulspeisungsprogramm durch die 
Besatzungsmächte. 


Unter Anerkennung der Notwendigkeit des Schulspeisungspro- 
gramms durch die Besatzungsmächte werden seit dem 1. März 
1949 bis zum 30. Juni 1950 die Lebensmittel für die Schul- 
speisung einschließlich Studentenspeisung von den Besatzungs- 
mächten unentgeltlich geliefert. 

Die nach der Übernahme dieser Lebensmittel entstehenden 
Kosten der Schulspeisung (Inlandtransport, Verarbeitung und 
Zubereitung) waren von der deutschen Seite aufzubringen. 
Hierfür wurden die erforderlichen Mittel aus dem Haushalt der 
Länder, Kreise und Gemeinden und aus freiwilligen Spenden 
von Eltern, caritativen Verbänden usw. aufgebracht. 

Zur Verbilligung der auf deutscher Seite entstehenden Kosten 
der Schulspeisung sind für die Dauer der unentgeltlichen Lie- 
ferungen Zölle, Umsatzausgleichsteuern und Verbrauch steuern 
erlassen, und besondere Frachtermäßigungen durch die Deutsche 
Bundesbahn gewährt. 

Es wird um Auskunft gebeten: 

a) Ist sichergestellt, daß nach dem 1. Juli 1950 wie bisher das 
Schulspeisungsprogramm durebgeführt werden kann? 

b) Wie erfolgt die Finanzierung, und welche Haushaltmittel 
werden vom Bund zur Verfügung gestellt? 

c) Ist dafür Sorge getragen, daß die für die Schulspeisung 
bestehenden Vergünstigungen nach dem 30. Juni 1950 auf- 
recht erhalten bleiben ? 

Bonn, den 3. März 1950 
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